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  Wohnen im Alter –
 8 Wohnen mit Behinderung

Auch 2012 unser 
Engagement für die 
Region – die SWKcard.*
*  Die SWKcard erhalten alle Stromkunden der SWK und der 

abita sowie alle Gaskunden der SWK im Landkreis 
Kaiserslautern und im Donnersbergkreis, die eine 

Einzugsermächtigung erteilt haben. 

www.swk-kl.de

Für Sie. Mit ganzer Energie.

  Die Spielplatzzeit kann
 7 beginnen
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Ganz wichtig ist uns, weil der Bedarf 
hierfür ständig wächst, das Wohnumfeld 
von älteren oder behinderten Menschen 
im Hinblick auf zu erwartende Lebens-
situationen barrierearm zu gestalten. 

Genießen Sie den Frühling im Pfälzer-
wald, bei der Mandelblüte oder bei 
einem Bummel über die Gartenschau. 
Kaiserslautern und die Pfalz bieten viele 
Möglichkeiten die erwachende Natur zu 
genießen.

Dabei wünscht Ihnen viel Vergnügen,
Ihr

Guido Höffner

„eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die 
Zeit, wir laufen mit“. Haben wir nicht 
gerade Prosit Neujahr gerufen und auf 
ein gutes „Neues“ angestoßen? Ich 
hoffe, Sie hatten einen guten Start und 
bisher keinen Grund, über das Jahr 
2012 zu klagen.

Nun gehen wir bereits dem Frühling 
entgegen. Viele positive Dinge ver-
binden wir mit dieser Jahreszeit. Licht, 
Wärme, eine aufblühende Natur und 
schöne Lieder und Gedichte. Aber auch 
das Wort „Frühjahrsputz“ kommt einem 
da in den Sinn und dieser ist keines-
wegs, wie man vermuten könnte, eine 
Erfindung schwäbischer Hausfrauen. 
Vielmehr verfiel man schon im alten 
Rom regelmäßig um diese Zeit dem 
Putzzwang. Auch die Bau AG hat dies-
bezüglich ihre Hausaufgaben gemacht 
und Schippe und Besen geschwungen. 
Die Spielplätze sind hergerichtet für die 
neue Saison und auf den von den Hin-
terlassenschaften des Winters geräum-
ten Außenanlagen der Bau AG wird es 
bald grünen und blühen. 

Informationen über unsere Vorhaben, 
Maßnahmen und Ziele erhalten Sie auch 
in diesem Jahr wieder regelmäßig durch 

unsere Mieterzeitung „Mittendrin“. In 
der Ihnen vorliegenden ersten Ausga-
be 2012 haben wir für Sie wieder eine 
Fülle von Themen zusammengetragen. 
Von barrierearmen Wohnungen bis zu 
den Bau AG-Babys reicht das Spektrum. 
„Mittendrin“ soll ein Bindeglied zwischen 
Ihnen und uns sein, ein Kommuni-
kations- und Kontaktforum, welches 
Anregungen, Kritik oder gerne auch 
Lob entgegennimmt. In diesem Sinne – 
nutzen Sie die Möglichkeiten. Wir freuen 
uns über jeden Brief und jede E-Mail.

Wenn auch die Bedingungen durch die 
vom Stadtrat von uns geforderte finan-
zielle Beteiligung am kommunalen Ent-
schuldungsfonds schwieriger geworden 
sind, so werden wir uns dennoch nach 
Kräften bemühen, unsere Investitionen 
in die Modernisierung und Sanierung 
des Bestandes weiter voranzutreiben 
und längst geplante Neubauaktivitäten 
engagiert anzugehen. Auch soll un-
sere Nachbarschaftsarbeit und Hilfe 
nicht unbedingt vor der Wohnungstüre 
enden, deshalb werden wir unsere Ser-
viceleistungen intensivieren. Im Stadtteil 
Bännjerrück/Karl-Pfaff-Siedlung sind 
wir bereits mit einem Einkaufsservice 
vor Ort.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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das bau ag-jahr 2012

Im vergangenen Jahr lag der 
Schwerpunkt der Bau AG in der 
Neugestaltung von Fassaden, 
die in die Jahre gekommen sind. 
2012 wird nun der Neubau eine 
wesentliche Rolle spielen und das 
Instandhaltungsprogramm wei-
ter fortgeführt. Der Ausbau des 
Services für die Mieter der Bau 
AG und die Weiterentwicklung 
von PAUL werden in diesem Jahr 
ebenfalls im Mittelpunkt stehen.

Zu ihrem traditionellen Neujahrsemp-
fang lud die Bau AG in diesem Jahr 
wieder ihre Geschäftspartner aus dem 
handwerklichen und unternehmerischen 
Bereich aus Kaiserslautern und Um-
gebung in die Geschäftsstelle in die 
Fischerstraße ein. 

In einem kurzen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr erinnerte Vorstand Guido 
Höffner an das 90-jährige Jubiläum der 
Bau AG im Jahr 2011. „Was bedeutet 
das für das Unternehmen, was bedeutet 
das für Kaiserslautern? Das bedeutet“, 
so Vorstand Höffner, „90 Jahre Betei-
ligung an der Stadtentwicklung und 
Arbeit am Erscheinungsbild der Stadt, 
90 Jahre Mitverantwortung für den so-
zialen Frieden in dieser Stadt, 90 Jahre 
Beschaffung von Wohnraum für ein 
Zuhause für fast jeden fünften Bürger 
dieser Stadt, 90 Jahre – weil es unsere 
Satzung so will – soziales Engagement 
oft bis an die Grenzen der Möglichkeiten 

des Unternehmens und 90 Jahre in 
Lautern immer ganz vorne mit dabei zu 
sein, wenn es um innovative Ideen geht.“ 
Ein Ausblick auf das Jahr 2012 wäre 
nur ein Wagnis, so Höffner. Als Grund 
hierfür nannte er die Geldforderung 
der Stadt Kaiserslautern im Zuge ihrer 
Beteiligung am kommunalen Entschul-
dungsfonds.

Die Bau AG wird in diesem Jahr rund 7,8 
Millionen Euro in Neubaumaßnahmen 
investieren. In der Albrechtstraße, in 
bester City-Lage zwischen Fischer- und 
Kanalstraße, wird ein barrierefreies 
Wohngebäude in ökologisch vorbild-
licher Bauweise entstehen. Nach dem 
bereits erfolgten Abriss wird die Kin-
dertagesstätte in Hohenecken, die an 
die Stadt Kaiserslautern vermietet ist, 
wieder neu errichtet. Dieser Schritt sei 
notwendig, so Höffner, da die jetzige 
Kita weder die gesetzlichen Vorgaben für 
die Aufnahme von Kleinkindern erfüllt 
noch genügend Platz bietet und auch 
der bauliche Zustand weitere Investiti-
onen verbietet. 

Der Schwerpunkt des Instandhaltungs-
programms 2012 liegt zum einen auf 
der Maßnahme in der Kurt-Schumacher-
Straße 36-40. Nach nun mehr als 25 
Jahren wird dort die Wärmedämmfassa-
de überarbeitet und im Anschluss erhält 
dieses Objekt einen neuen Anstrich. 
Zum anderen wird in diesem Jahr mit 
dem zweiten Bauabschnitt in der Sickin-

ger Straße 56-64 begonnen und dieser 
auch fertiggestellt. Die Investitionen für 
beide Maßnahmen belaufen sich 2012 
auf rund 1,6 Millionen Euro.

„Der Service für die Mieter der Bau 
AG wird in diesem Jahr noch weiter 
ausgebaut“, so Höffner weiter. Weil 
wohnungsnahe Dienstleistungen zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen, hat 
sich die Bau AG dazu entschlossen, eine 
Tochtergesellschaft zu gründen. Das Ziel 
der künftigen Tochter wird darin beste-
hen, den Service für die Bau AG-Mieter 
zu verbessern und somit das Kernge-
schäft „Vermietung“ weiter abzusichern. 
Konkret lassen sich die Straßenreini-
gung, die Treppenhausreinigung und 
der Winterdienst nennen. Aber auch 
die Kleinigkeiten des Alltags, wie das 
Auf- und Abhängen von Gardinen oder 
der Austausch von Glühbirnen, zählen 
zu den Dienstleistungen „rund ums 
Wohnen“, die die Tochtergesellschaft der 
Bau AG anbieten wird. 2012 soll ebenso 
die Präsenz in den einzelnen Quartieren 
und Stadtteilen weiter verstärkt werden. 
Vorstand Höffner nannte hier unter an-
derem den Stadtteil Grübentälchen und 
den Betzenberg, wo dies vorgesehen ist.
PAUL, der persönliche Assistent für un-
terstütztes Leben, wird in diesem Jahr 
ebenfalls weiterentwickelt. Bei dieser 
Weiterentwicklung wird es hauptsäch-
lich darum gehen, dass PAUL in den 
Wohnungsbestand der Bau AG integriert 
werden kann. Finanziell wird die Bau 

Neubau – Weiterentwicklung des Kundenservice  
– Ausschüttungspolitik der Stadt Kaiserslautern

Joachim Färber, Aufsichtsratsvorsitzender und 
Beigeordneter, und Guido Höffner, Vorstand der Bau 

AG, bei der Begrüßung der Geschäftspartner.
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Meike Platz

AG hierbei vom Land Rheinland-Pfalz 
unterstützt. „Ich habe eingangs erwähnt, 
dass ich auf die veränderte Ausschüt-
tungspolitik der Stadt Kaiserslautern zu 
sprechen komme“, so Höffner. Damit 
ist der auf rund 400.000 Euro erhöhte 
jährliche Beitrag durch die Bau AG an 
die Stadt Kaiserslautern gemeint. Die 
Bau AG muss zukünftig jährlich, in-
klusive Steuerbelastung, fast 600.000 
Euro aufbringen; das bedeutet rund 
430.000 Euro mehr als bisher. Die 
Unternehmenspolitik der Bau AG wird 
deshalb von Jahr zu Jahr überdacht und 
grundlegend neu ausgerichtet werden 
müssen.

Gleichwohl wird die Bau AG ihr Be-
stes tun, um für die Zukunft optimal 
aufgestellt und für kommende Heraus-
forderungen gut gerüstet zu sein. Auf-
sichtsratsvorsitzender und Beigeordneter 
Joachim Färber betont in seiner kurzen 

Ansprache, dass die Bau AG ein grund-
solides Unternehmen sei und es auch 
weiterhin sein werde. „Trotz alledem 
wird die Bau AG ihre Unternehmenspo-
litik auf den Prüfstand stellen müssen“, 
unterstrich Herr Färber weiter die Aus-
sage von Herrn Höffner.

Abschließend richtete Vorstand Höffner 
seinen ganz persönlichen Dank an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bau AG, die ebenfalls die neuen Heraus-
forderungen mittragen müssen. Höffner 
dankte ihnen zudem für den Einsatz 
und die Leistung im vergangenen Jahr, 
einem Jahr, das ganz besonders hohe 
Anforderungen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bau AG gestellt und 
zu erheblichen zusätzlichen Belastungen 
geführt hat.

K-tec GmbH

Fischerstraße 25 
67655 Kaiserslautern

Telefon: 06 31 /  205 89-300 
www.k-tec-kl.de
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wohnen bei der Bau AG

gestalten des Wohnumfeldes

leben im Grünen

Norbert Weiß

Die gepflegten Wohnumfelder sind 
ein Stückchen Bau AG, denn fast jedes 
Wohngebäude ist von einer schönen 
Grünanlage umgeben. Von außen 
teilweise nicht einsehbar, laden park- 
ähnliche Grünanlagen in den Innen-
höfen und rund um die Gebäude zum 
Verweilen ein. 

Insbesondere während der Sommerzeit 
sind die fernab des lärmenden Autover-
kehrs liegenden, geschützten Grünan-
lagen ein beliebter Treffpunkt für Jung 
und Alt. Hier können sich die Kinder 
auf den Spielplätzen austoben und die 
Erwachsenen einfach nur entspannen 
und das schöne Wetter – vielleicht bei 
einem spannenden Buch – genießen.

All das gilt es aber auch zu pflegen 
und sauber zu halten, damit man diese 
kleinen Oasen auch in vollem Umfang 
genießen kann. Dafür sorgt die Bau 
AG mit ihrem Team der Gärtnerei und 
Reinigung. 

Wir reden von insgesamt rund 25 Hektar 
Grünflächen, davon rund 152.000 m² 
Rasenflächen und 108.000 m² Pflan-
zenflächen. Der teils sehr alte Baum-
bestand der Bau AG besteht aus circa 
3.100 Bäumen. Die Erhaltung dieser 
Grünräume, der Baum-, Strauch- und 
Wegeflächen sowie die wechselnde 
Bepflanzung der Blumenbeete ist unsere 
Verpflichtung, denn es sind die gärtne-
rischen Leistungen, die wesentlich zum 
positiven Erscheinungsbild der Bau AG 
beitragen. 

Pflege umfasst aber nicht nur die Reini-
gung aller Wege und Plätze innerhalb 
einer Anlage, sondern auch die der 
Spiel- und Sitzplätze. 71 Bau AG-eigene 
Spielplätze bzw. Spielpunkte innerhalb 
des Wohnumfeldes der Wohnanlagen 

laden zum Spielen ein. Auch diese gilt es 
regelmäßig zu kontrollieren, zu warten 
und zu reparieren. So können die Kinder 
auch hier gefahrlos spielen. 

Aber auch Sie, liebe Mieterinnen und 
Mieter, leisten Ihren Beitrag zur Verschö-
nerung des Wohnumfeldes der Bau AG-
Wohnanlagen. Neben der farbenfrohen 
Gestaltung durch Blumenschmuck auf 
den Balkonen, an den Fenstern und in 
den Vorgärten darf auch die liebevolle 
Bewirtschaftung vieler Gartenflächen 
nicht unerwähnt bleiben. Immerhin 
dienen rund 52.000 m² Mietergärten 
Ihrem Hobby und der Erholung. 

So schön und kostenintensiv, wie man-
che Gärten gestaltet sind, können wir 
das Wohnumfeld nicht bepflanzen. Wir 
müssen einer optisch ansprechenden, 
jedoch pflegeleichten Bepflanzung den 
Vorzug geben. Deshalb sind wir dank-
bar für Ihr Engagement und danken all 
den Mieterinnen und Mietern, die sich 
daran beteiligen.
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die spielplatzzeit 
kann beginnen

In dieser vielleicht etwas ungewöhn-
lichen Form möchten wir uns heute an 
Sie wenden:
Ich träume mir ein Land,
da wachsen tausend Bäume,
da gibt es Blumen, Wiesen, Sand
und keine engen Räume.
Und Nachbarn gibt’s, 
die freundlich sind,
und alle haben Kinder,
genauso wild wie du und ich,
nicht mehr und auch nicht minder.

Erika  Krause - Gebauer

Darf man von einer kinderfreundlichen 
Umgebung wirklich nur träumen oder 
finden Kinder auch in unserer Welt Ver-
ständnis? Diese Frage stellt sich immer 
wieder aufs Neue. Die Bau AG trägt 
durch die kindgerechte Ausgestaltung 
von Spielplätzen und deren ständigen 
Unterhaltung zwar schon im erheblichen 
Maße dazu bei, doch ist dies nur eine 
von vielen Voraussetzungen, denn:

Norbert Weiß

Verständnis und eine kinder-
freundliche Atmosphäre sind 
ebenso wichtig.

Auch Sie können zu einer kinderfreund-
lichen Umgebung beitragen. Dabei 
können der Blick auf die eigene Kindheit 
und die Beantwortung der folgenden 
Fragen vielleicht hilfreich sein:
•	Haben nicht auch wir uns mit anderen
	 Kindern gestritten?
•	Haben nicht auch wir Streiche 
	 gespielt?
•	Haben nicht auch wir getobt, 
	 wenn wir spielten?
•	Haben wir immer gehört und getan, 
	 was uns Erwachsene sagten?
•	Hatten wir nicht viel mehr Platz zum
	 Spielen?
•	Und war es nicht viel ungefährlicher
	 als heute, im nahegelegenen Wald
	 zu spielen?

Vielleicht bringen wir jetzt mehr Ver-
ständnis für Kinder auf, die teilweise 
überhaupt nicht mehr wissen, was sie wo 
noch spielen dürfen. Und wenn es Ihnen 
doch einmal zu viel wird: Ein freund-
liches Gespräch mit den Kindern selbst 
oder mit den Eltern bewirkt mehr als zor-
nige Überreaktionen, Beschwerden und 
Verbote. Bedenken Sie bitte auch, dass 
Sie die Verantwortung für eventuelle 
Folgen tragen, falls Sie Minderjährige 
von dem Platz wegschicken, der zum 
Spielen von den Eltern ausgewählt und 
ausdrücklich erlaubt ist.

Kinder haben ein Recht auf Bewegung, 
denn sie ist für eine gesunde Entwicklung 
absolut notwendig. Auch die Recht-
sprechung entscheidet überwiegend im 
Sinne der Kinder, wie beispielhaft zwei 
Auszüge aus Gerichtsentscheidungen 
zeigen:
„… allerdings müssen Lachen, Weinen 
und Schreien von Kleinkindern von jedem 
Hausbewohner als natürliches Verhalten 
der Kinder hingenommen werden.“ (AG 
Bergisch Gladbach, WM 83, 236; AG 
Aachen WM 75, 38) 
„Die Unruhe, die infolge des normalen 
Spiel- oder Bewegungsbetriebes der 
Kinder entsteht, ist in Anbetracht, dass es 
sich um ein elementares Bedürfnis eines 
jeden Kindes handelt, hinzunehmen“. 
(AG Kiel WM 86, 240)

Es wäre schön, wenn im Hinblick auf 
eine kinderfreundliche Umgebung jeder 
von uns sagen könnte: Wir haben 
das Unsrige dazu beigetragen!
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Der demographische Wandel 
unserer Gesellschaft ist mitt-
lerweile in allen Bereichen 
des täglichen Lebens ange-
kommen. Alle stellen sich auf 
die besonderen Ansprüche 
einer immer älter werdenden 
Gesellschaft ein. Ob Telefone 
mit Großwahltasten, Haus-
notrufsysteme oder Getränkeflaschen 
mit Schraubverschlüssen – speziell für 
ältere Menschen sind die Möglichkeiten 
vielfältig.

Auch die Bau AG als größter Woh-
nungsanbieter der Stadt Kaiserslautern 
leistet ihren Beitrag und achtet bei der 
Wohnungssanierung verstärkt auf die 
Bedürfnisse älterer und behinderter 
Menschen. So wird bei Erdgeschoss-
wohnungen oder Wohnungen, die über 
einen Aufzug zu erreichen sind, bereits 
bei der Hauszuwegung darauf geachtet, 
dass die Bewohner möglichst schon das 

Treppenhaus und damit auch 
ihre Wohnung barrierefrei 
erreichen können.

In den Wohnungen selbst 
werden die Bäder so weit wie 
möglich alten- und behinder-
tenfreundlich umgebaut. Es 
werden Wände versetzt, um 

die Freiflächen vor den Sanitärobjekten 
so großzügig wie möglich zu gestalten. 
Teilweise werden unterfahrbare Wasch-
tische und bodengleiche 
Duschen eingebaut, eben-
so Türen mit einer lichten 
Durchgangsbreite, die es 
ermöglichen, die Nasszellen 
auch mit einem Rollator oder 
einem Rollstuhl problemlos 
zu erreichen.

Alle Schalter und Steckdosen in den 
Wohnungen werden auf einer Höhe von 
85 cm installiert, damit sie einfach er-
reicht werden können. So ist kein Bücken 
mehr erforderlich, um beispielsweise ei-
nen Stecker in die Steckdose zu stecken. 
Aus Balkonen werden Terrassen, die 
bequem und ohne Schwellen von der 
Wohnung aus erreicht werden können. 

Zusätzlich befindet sich in jeder Woh-
nung eine Gegensprechanlage.

In Einzelfällen, insbesondere wenn 
Menschen mit ausgeprägter körperlicher 
Behinderung betroffen sind, werden 
die Wohnungen nach den jeweils 
persönlichen Bedürfnissen und den 
Behinderungen der zukünftigen Mieter 
umgebaut. Das reicht von medizinischen 
Haltegriffen im Bereich der Dusche und 
des WCs bis hin zu Klingelanlagen mit 

Lichtsignalen für gehörlose 
Menschen.

Die Bau AG hat die Zeichen 
der Zeit erkannt und gewähr-
leistet durch vorausschauen-
de Sanierungen und indivi-

duelle Planungen, dass die Mieterinnen 
und Mieter der Bau AG auch noch 
im hohen Alter und mit körperlichen 
Einschränkungen die ihnen vertraute 
Wohnung nicht verlassen müssen.

wohnen im alter,  
wohnen mit behinderung

Bau AG informiert

TT / Rüdiger Leidner

Schwellenloser Zugang von der 
Wohnung auf den Balkon.



9

Liebevolle Pflege 
aus erfahrenen Händen

Wohn- und Pfl egeheim Kessler-Handorn

Schumannstrasse 17 · 67655 Kaiserslautern
Telefon: 0631-3173-0

www.kessler-handorn.de

 ■ von Menschen mit alters-
 bedingter Pfl egebedürftigkeit

 ■ von Menschen mit Demenz (Milieutherapie)

 ■ von schwerstpfl egebedürftigen
 Menschen (Pfl ege-Insel)

Ihre Ansprechpartner

 ■ Johannes Schoner, Heimleiter

 ■ Marianne Wiessner, Bewohnerverwaltung

Kostenlose Informationsbroschüre auf Anfrage

Anz_KH_Standardanzeige_136x80mm_4c_02.indd   1 13.01.12   12:09

Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Oma muss ins Heim...

Liebevolle Pflege aus erfahrenen Händen

	 von Menschen mit altersbedingter Pflegebedürftigkeit

	 von Menschen mit Demenz (Milieutherapie)

	 von schwerstpflegebedürftigen Menschen (Pflege-Insel)
	
	 	 Ihre Ansprechpartner

	 	 	 Johannes Schoner, Heimleiter

	 	 	 Marianne Wiessner, Bewohnerverwaltung
	
Kostenlose Informationsbroschüre auf Anfrage

Zuhause ist es einfach am Schönsten – 
deshalb versucht die Bau AG, dass vor 
allem und gerade ältere Menschen so 
lange wie möglich in ihrer vertrauten 
Wohnung bleiben können. 

Doch oftmals gibt es Grenzen, da 
besteht für Angehörige keine andere 
Möglichkeit mehr – und somit erfolgt 
der Umzug in ein Pflegeheim. Leider 
lässt sich dies oftmals nicht planen und 
kommt eher unverhofft. Die Angehöri-
gen stehen von heute auf morgen vor 
einem regelrechten Planungs- und Or-
ganisationsdschungel – hier das Pflege-
heim, da die Krankenkasse,… – da heißt 
es erst mal den Überblick bewahren. 
Die Bau AG, die jahrelang eine gute 
und zuverlässige Vermieterin war, wird 
bei dieser Planung oftmals vergessen.

So kommen die Angehörigen oder die 
Bevollmächtigten der Mieter zu uns und 
verlangen per Sonderkündigungsfrist 
sofort und unverzüglich aus dem Miet-
verhältnis entlassen zu werden, weil das 
Alten- bzw. Pflegeheim die ganze Rente 

schluckt oder der Mieter verstorben ist.
Die Haltung ist verständlich, aber so 
nicht durchsetzbar. Deshalb ein paar 
erklärende Worte zum Thema „Woh-
nungskündigung“: 
•	Es besteht ein Mietvertrag, im Todesfall 
	 auch mit den Erben.
•	Die Kündigung muss immer schriftlich 
	 erfolgen. Bis zum dritten Werktag eines 
	 Monats zum Ablauf des übernächsten  
	 Monats erfolgt die Kündigung. Das  
	 heißt: Es ist laut BGB immer eine drei-
	 monatige Kündigungsfrist einzuhal-
	 ten. Dies gilt auch bei Umzug in ein  
	 Alten- bzw. Pflegeheim oder im Todes- 
	 fall – unabhängig davon, wie viele  
	 Jahre das Mietverhältnis mit der Bau  
	 AG bestand.
•	Unterzeichnen muss die Kündigung 
	 der Mieter, der Bevollmächtigte (die  
	 Vollmacht oder die Betreuungsurkunde  
	 muss dabei vorgelegt werden) oder  
	 die Erben.
•	Nach Eingang der Kündigung setzen 
	 wir uns mit Ihnen bzw. den Angehö- 
	 rigen in Verbindung und vereinbaren  
	 einen gemeinsamen Termin in der  
	 Wohnung.
•	Hierbei wird das Vorbesichtigungs-
	 protokoll erstellt. In diesem Protokoll 
	 hält ein technischer Mitarbeiter der  
	 Bau AG alle Schönheitsreparaturen 
	 und Mängel fest, die bis zum Auszug
	 aus der Wohnung durchzuführen bzw. 
	 zu beseitigen sind.
•	Dabei wird auch geklärt, ob die Woh-
	 nung im Anschluss direkt weiterver- 

	 mietet wird oder die Bau AG eine  
	 Modernisierung durchführt.
•	In beiden Fällen versuchen wir 
	 gerne mit einer Verkürzung der  
	 Kündigungsfrist entgegenzukom- 
	 men. Sei es, dass jemand die Woh- 
	 nung früher anmieten möchte oder  
	 wir eine Modernisierung der Woh- 
	 nung noch vor Ablauf der dreimo- 
	 natigen Kündigungsfrist der Woh- 
	 nung durchführen.
•	Zur Weitervermietung der Wohnung 
	 muss diese möglichen Nachmietern  
	 gezeigt werden. Auch hier sind wir auf  
	 Ihre Unterstützung bzw. auf die Hilfe  
	 der Angehörigen angewiesen.
•	Nach Durchführung aller Arbeiten ge-
	 mäß Vorbesichtigungsprotokoll wer- 
	 den die Schlüssel der Wohnung zum 
	 vereinbarten Auszugstermin und  
	 gleichzeitig auch zum Weitervermie- 
	 tungstermin direkt an den Nachmieter  
	 oder, im Falle einer Modernisierung,  
	 an die Bau AG übergeben.
•	Die Kaution wird automatisch ca. 
	 acht Wochen nach dem Auszug auf  
	 das uns zuletzt bekannte Konto des  
	 Mieters überwiesen.

Auch die Wohnungsauflösung im Falle 
eines Umzugs in ein Alten- bzw. Pflege-
heim oder des Todes lässt sich planen. 
Sprechen Sie uns an, Ihr Bau AG-Team 
steht Ihnen gerne hilfreich zur Seite.

Gabriele Kuhn
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Der Einkaufsservice der Bau AG auf dem Bännjerrück

Blumenpracht 2012 – die Bau AG blüht auf

Leben und Wohnen im 
Stadtteil BännjerrückGemeinnützige Baugesellschaft 

Kaiserslautern AG
Frau Gabriele Redmann
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
Telefon: (06 31) 36 40-247
Telefax: (06 31) 36 40-280

Um einen Einkaufsservice zu buchen
rufen Sie uns unter 0631 / 800 930 an.

Folgende  Angaben werden benötigt:

• Name
• Telefonnummer
• Lieferadresse
• Einkaufliste / Bestellung                                   

(so detailliert  wie möglich, um 
Fehlkäufe zu vermeiden, evtl. 
Ausweichprodukt)

• Zustell-Terminwunsch 

Wir liefern an 2 Wochentagen (Dienstag,
Freitag) zwischen 12.00 Uhr – 15.00 Uhr.

Ihre telefonische Bestellung kann
Mo.– Fr. von 7.00 Uhr – 21.00 Uhr und
samstags von 9.00-13.00 Uhr erfolgen.

Servicehotline:
0631 – 800 93 0

So einfach 
geht es.

Projektleitung

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt                              
Frau Inge Grieser                                     
Augustastr. 16-24                                      
67655 Kaiserslautern

Tel:      (0631) 800 93 0                          
Handy: (0151) 120 66 444

Einkaufsservice

Einkaufsservice

Die Bau AG bietet seit dem 1. Juli 
2011 einen Einkaufsservice im Stadtteil 
Bännjerrück/Karl-Pfaff-Siedlung an. In 
den ersten sechs Monaten wurde dieser 
Service von der Bau AG subventioniert, 
wodurch für die Nutzer nur eine geringe 
Gebühr für jeden Einkauf angefallen ist. 
Da jedoch der Einkaufsservice bisher 
noch nicht die gewünschte Nachfra-
ge zeigt, hat sich die Bau AG dazu 
entschlossen, diese Subventionierung 
fortzuführen. 
Mit der Durchführung des neuen Ser-
viceangebotes ist auch weiterhin das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband 
Kaiserslautern Stadt, beauftragt. 

Gemeinsam wird nun Bilanz gezogen 
und versucht den Einkaufsservice zu 
optimieren.

Und so funktioniert der Einkaufs-
service der Bau AG:
Unter Angabe von Name, Telefonnum-
mer und Lieferadresse können Sie die 
Bestellung beim DRK telefonisch durch-
geben. Die bestellten Waren werden für 
Sie ausschließlich aus den Geschäften 
des Stadtteils Bännjerrück/Karl-Pfaff-
Siedlung bezogen.

Wenn Sie den Einkaufsservice in An-
spruch nehmen, übernehmen wir für Sie:

•	den kompletten Einkauf
•	den Einkauf von Getränken und die 
	 Rückgabe des Leergutes
•	das Verräumen der eingekauften 
	 Waren 
•	den Botengang in die Apotheke

Selbstverständlich können Sie den Ein-
kauf auch gerne begleiten.

Der Einkaufspreis wird ohne Aufschlag 
direkt an die Nutzer des Einkaufsservices 
weitergegeben. Sie zahlen zusätzlich 
lediglich eine geringe Gebühr von 3,00 
Euro (Bau AG-Mieter) bzw. 5,00 Euro 
(keine Bau AG-Mieter) pro Einkauf. 

Die Bestellung wird montags bis 
freitags von 7.00 – 21.00 Uhr und 
samstags von 9.00 – 13.00 Uhr vom 
Deutschen Roten Kreuz unter der 
Telefonnummer 0631 - 800 93 0 ent-
gegengenommen. Die Lieferung der 
Einkäufe erfolgt zunächst zweimal in 
der Woche, dienstags und donners-
tags zwischen 12.00 und 15.00 Uhr.

Haben Sie Fragen, Anregungen 
oder Wünsche bezüglich des Ein-
kaufsservices?
Teilen Sie uns dies einfach telefonisch 
(Fr. Platz, 0631 - 36 40 140) oder per 
E-Mail (m.platz@bau-ag-kl.de) mit.

Meike Platz

Die ersten Sonnenstrahlen haben wir 
bereits genossen, in den Gärten und auf 
den Wiesen zeigen sich schon Schnee-
glöckchen, Krokusse und Osterglocken. 
Für viele Hobbygärtner ist das der 
Startschuss: Es kann losgehen mit dem 
Bepflanzen! Ob regelrechte Wohlfühloa-
sen, wo man fernab vom Alltag die Seele 
baumeln lassen kann, oder einfach ein 
gemütlicher Frühstücksbalkon – jeder 
hat sich seinen „Raum im Freien“ nach 
seinen Wünschen hergerichtet.

Durch Ihren Einsatz verschaffen Sie nicht 
nur sich ein Stückchen mehr an Lebens-
qualität, sondern werten die Wohnan-
lagen der Bau AG auf und erfüllen sie 
mit Leben. Diese Einsatzbereitschaft für 
besonders liebevoll bepflanzte und de-

korierte Balkone, Vorgärten und Gärten 
möchten wir selbstverständlich auch in 
diesem Jahr würdigen und belohnen. 
Als Dankeschön winken Gutscheine für 
gärtnerischen Bedarf in Höhe von 100, 
75 und 50 Euro in den Sparten „Bal-
kon“, „Vorgarten“ und „Garten“.

Und so einfach funktioniert‘s:
•	Ihre Blumen blühen in den schil-
	 lerndsten Farben? Machen Sie einfach  
	 ein Foto.
•	Sie haben auf dem Balkon oder im 
	 Garten Ihres Nachbarn eine farben- 
	 frohe Blumenpracht entdeckt? Machen  
	 Sie ebenfalls ein Foto.
•	Senden Sie das Foto mit den genau-
	 en Angaben des „fleißigen Gärtners“ 
	 an folgende E-Mail-Adresse:    
	 m.platz@bau-ag-kl.de	
•	Oder senden Sie das Foto an folgende 
	 Adresse:	

	 Bau AG
	 „Blumenpracht 2012“
	 Fischerstraße 25
	 67655 Kaiserslautern

Leider ist es für unsere Blumenwettbe-
werbsjury schwierig, jede Bepflanzung 
zu würdigen, da die Blumen zu den 
unterschiedlichsten Zeitpunkten in ihrer 
schönsten Blüte stehen. Deshalb ha-
ben wir uns dazu entschieden, auf die 
Rundgänge der Jury zu verzichten. Wir 
bitten nun Sie, liebe Mieterinnen und 
Mieter, Ihre oder die Blumenpracht Ihres 
Nachbarn auf einem Foto festzuhalten 
und uns dieses zuzusenden.
Natürlich werden wir weiterhin in 
unserer Mieterzeitschrift „Mittendrin“ 
über den Blumenschmuckwettbewerb 
berichten.

Meike Platz
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Rotkreuz-Sozialstation
Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19

Haben Sie Spaß an Bewegung? Sind Sie 
gerne im Grünen? Dann besuchen Sie 
den Bewegungsparcours im Volkspark. 
Menschen jeden Alters, auch mit Mo-
bilitätseinschränkungen, können an 
derzeit zwei Geräten mit vier Stationen 
kostenlos trainieren. Dabei tun Sie et-
was für den Erhalt von Beweglichkeit, 
Gleichgewicht, Koordination, Ausdauer, 
Grifffestigkeit, Stütz- und Haltekraft und 
Vitalität.

Ob alleine im Sonnenaufgang, gemein-
sam mit Freunden am Tag, ob vor dem 
Spaziergang mit den Enkeln oder nach 
dem Besuch des Volksparkkonzerts – die 
Geräte können ohne Aufwand genutzt 
werden und sind selbsterklärend. Und 
während Sie Ihre Übungen machen, 
kommen Sie mit anderen Bewegungs-
willigen ins Gespräch und lernen neue 
Freunde kennen!

Ab dem Frühsommer kann stundenwei-
se auch unter Anleitung trainiert werden. 
Bürgerinnen und Bürger, die sich zu 
ehrenamtlichen Anleiterinnen bzw. An-
leitern qualifizieren möchten, wenden 
sich bitte an die Freiwilligen Agentur 
Kaiserslautern, Tel. 0631 – 4 14 53 61.

Der Bewegungsparcours wurde initi-
iert und ermöglicht durch das Lokale 
Bündnis für Familien – Arbeitskreis 
„Miteinander der Generationen“, die 
Bau AG Kaiserslautern und die Stadt 
Kaiserslautern.

Freiwilligen Agentur: 
Bewegung im Volkspark

Lydia Müller
Freiwilligen Agentur Kaiserslautern
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Frauenpower und Fairplay auf dem Bännjerrück –  
Neuigkeiten zum EU Projekt Stärken vor Ort

Seit Mitte des Jahres treffen sich Frauen 
zu Walkingeinheiten im Wald rund um 
den Bännjerrück. Auf Wunsch hat die 
Gruppe einen gemeinsamen Nordic 
Walking Kurs absolviert. Unter der 
Leitung von Annette Carle und Bianca 
Merk von der TSG Gesundheitsabtei-
lung wurde neben Körperhaltung und 
Stockführung alles über die gesundheits-
fördernde Sportart gelernt. Die Gruppe 
trifft sich aktuell, jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr vor dem Stadtteilbüro, 
Leipziger Straße 150/151 und freut sich 
noch über neue Gesichter. Kontakt: Erna 
Bittner, Tel.: 0631-6256799.

Zum Weihnachtsmarkt in Trier reisten 
wir am 2.12.2012 mit dem Zug und 
erlebten ein paar schöne gemeinsame 
Stunden. 

Am 8.12.2012 wurde das Stadtteil-
büro beim kulinarischen Abend mit 
dem Thema: „Russische Speisen“ zum 
Kochstudio. Frauen unterschiedlicher 
Nationalitäten haben sich getroffen und 
gemeinsam in gemütlicher Atmosphäre 
Plinis und Borschtsch zubereitet.

Unter dem Motto Fairplay, Toleranz 
und Integration hat unsere Mannschaft 
vom LSV Bännjerrück am 23.09.2011 
am Ballance Turnier teilgenommen. 
Engagiert und streng dem Motto der 
Veranstaltung folgend, haben die Ju-
gendlichen mit dem Trainerteam bei 
tollem Wetter an der Lina-Pfaff-Schule 
aufgespielt.  

Das Team um den ehrenamtlichen 
Trainer Bernd Faßbender hat innerhalb 
des Projektes eine eigene Homepage 

erstellt. Unter www.lsv-baennjerrueck.de 
können Sie die Ergebnisse bewundern.

Am 6.12.2011 hatte die Neue Arbeit 
Westpfalz e. V. als Projektträger (vertre-
ten durch Judith Vana) in Zusammenar-
beit mit dem Kommunalen Jugendscout 
der Stadt Kaiserslautern (vertreten durch 
Irene Wasenmüller, ASZ), die berufliche 
Kompetenz- und Perspektivbildung 
der Jugendlichen im Visier. In einem 
Workshop „Fit für den Beruf“ haben 
die Jugendlichen Informationen und 
Anleitungen zum Thema Bewerbungen 
erhalten. Im Anschluss daran konnten 
die Jugendlichen beim 1. FCK, ver-
schiedene Berufsfelder (Koch/Köchin, 
Logistik, Restaurantfachfrau/mann) 
praktisch kennenlernen.

Judith Vana, NAW
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NewsMitarbeiter

	 Gabriele Gehm
... (ehemals Redmann), Assistentin des 
Abteilungsleiters der Kundenbetreuung, 
dürfen wir zu ihrem Eheglück gratulie-
ren. Am 30.12.2011 gaben sich unsere 
Mitarbeiterin und ihr Mann Thomas das 
„Ja-Wort“. Ganz herzlich gratulieren wir 
dem frischgebackenen Ehepaar und 
wünschen für die gemeinsame Zukunft 
alles Gute!

	 Pascal Bresinski
… ist zum 31.03.2012 aus der Bau 
AG ausgeschieden. Seit dem Bestehen 
seiner Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann im Jahr 2011 war er in der 
Abteilung Finanz- und Rechnungswesen 
tätig. Ab dem 1.04.2012 erwartet ihn 
eine neue berufliche Herausforderung. 
Hierzu wünschen wir ihm alles Gute.

	 Dieter Grolik
… hat sich zum 1.04.2012 nach fast 
vierzigjähriger Tätigkeit in unserem 
Unternehmen in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Als Garten-
hilfsarbeiter kümmerte er sich um die 
Pflege und Sauberkeit der Grünanlagen 
der Bau AG. Wir wünschen Ihm alles 
Gute für die Zukunft und vor allem 
Gesundheit.

Montags bis donnerstags	 von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitags	 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Team Kundencenter
Reparaturannahme, Wohnungssuche
• Frau Kadel (Teamleitung)...... 36 40-103........... p.kadel@bau-ag-kl.de
• Frau Eberle.......................... 36 40-163........... b.eberle@bau-ag-kl.de
• Frau Fischer......................... 36 40-252........... m.fischer@bau-ag-kl.de
• Frau Götz............................ 36 40-163........... c.goetz@bau-ag-kl.de

Team 1
Kaiserslautern Süd-West
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Frau Kuhn........................... 36 40-166........... g.kuhn@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Herr Grub........................... 36 40-162........... k.grub@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Simon.......................... 36 40-253........... m.simon@bau-ag-kl.de
Hausmeister
• Herr Minzer.................................................... s.minzer@bau-ag-kl.de
Hausmeister
• Herr Wagner.................................................. f.wagner@bau-ag-kl.de

Team 2
Kaiserslautern Süd-Ost
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Frau Kirsch.......................... 36 40-167........... m.kirsch@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Frau Herrmann.................... 36 40-160........... p.herrmann@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Ebelsheiser................... 36 40-243........... h.ebelsheiser@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Hassler................................................... r.hassler@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Hoffmann............................................... r.hoffmann@bau-ag-kl.de

Team 3
Kaiserslautern Mitte-Nord
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Herr Faust........................... 36 40-169........... t.faust@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Frau Willrich........................ 36 40-164........... t.willrich@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Fries............................ 36 40-165........... t.fries@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Dahlberger............................................. a.dahlberger@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Paskauskas............................................. r.paskauskas@bau-ag-kl.de

wir sind für sie da!
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„Hallo Nachbar!“
neue räume, neue projekte und noch mehr hilfe: 

Die krebsgesellschaft ist mieter der bau ag

beiten, in hellen, farbenfrohen, ganz auf 
ihre zukünftige Nutzung hin gestalteten 
Räumlichkeiten. Ein fröhliches heiteres 
Ambiente empfängt uns. Für Mitarbeiter 
und Besucher gleichermaßen wohltu-
end, denn hier geht es meist um sehr 
ernste Dinge – der neue Mieter ist die 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V..

Eva Estornell-Borrull, Psychologin M.A. 
und Sozialwissenschaftlerin M.A., Lei-
terin des Informations- und Beratungs-
zentrums, war lange auf der Suche 
nach einer geeigneten Unterkunft. Als 
sie schließlich bei der Bau AG fündig 
wurde, schlugen ihre Mitarbeiterinnen 
die Hände über dem Kopf zusammen, 
denn sie präsentierte ihnen eine Kneipe, 
deren Zuschnitt denkbar ungeeignet 
schien, dem vielseitigen Aufgabenfeld 
der Krebsgesellschaft gerecht zu wer-
den. Die Bedenken haben sich schnell 
zerstreut – Vermieter, Sponsoren und 
viele freiwilligen Helfer ermöglichten 
eine völlige Neugestaltung der ca. 240 
m² großen Fläche. Mitgewirkt bei der in-
nenarchitektonischen Umgestaltung ha-
ben sogar Angehörige der US-Luftwaffe. 
Mit dem Malerpinsel und knalligen 
Farben vertrieben sie die Tristesse im 
Untergeschoss. Jetzt gibt es genügend 
Platz für Beratung, Kurse, Seminare, 
Gruppenangebote und Vorträge.

Eva Estornell-Borrull macht für uns 
eine Führung durch das neue Domizil. 
Ihre Begeisterung und Freude über die 
erweiterten Möglichkeiten ist spürbar. 
Ihr Tatendrang ebenso. Überglücklich 
berichtet sie von der großen Hilfsbereit-
schaft einiger Sponsoren, die so vieles 

Neue Mieter ziehen ein. Da riskiert man 
schon mal einen Blick, ist neugierig, 
und möchte gerne wissen, wer das ist 
und was die so machen. Unser heutiger 
Besuch gilt ganz besonderen Mietern, 

die in einer Immobilie der Bau AG am 
Gersweilerweg jetzt ihr neues Zuhause 
fanden. Lange Zeit waren die Räumlich-
keiten an einen Gastronomiebetrieb ver-
mietet. Doch an die ehemalige Verwen-
dung erinnert heute rein gar nichts mehr. 
Vielmehr befindet man sich jetzt, nach 
größeren Umbau- und Sanierungsar-

Der neue Eingangsbereich der Krebsgesellschaft 
Rheinland-Pfalz e.V. im Gersweilerweg 14a
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„Hallo Nachbar!“
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02

erst möglich machten. So erfolgte z.B. 
die Installation der gesamten Haustech-
nik umsonst, neue Computer wurden zur 
Verfügung gestellt, eine Küche geliefert 
und die Bau AG leistete Hilfe, wo immer 
es möglich war. 

Die Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz 
benötigt diese Erweiterung, da durch 
die Vielzahl der Beratungen die Räu-
me im Westpfalz-Klinikum nicht mehr 
ausreichen. Hier erhalten Menschen, 
die an Krebs erkrankt sind, und deren 
Angehörige psychoonkologische Be-
gleitung und Unterstützung sowie so-
zialrechtliche Beratung in allen Phasen 
der Erkrankung. Vor allem aber wegen 
des Projektes „Mama/ Papa hat Krebs“ 
werden dringend  neue Therapieräume 
und Gruppenräume benötigt sowohl für 
Beratungen als auch für erlebnispäda-
gogische Freizeitaktivitäten.

In diesem Projekt wird sowohl den El-
tern als auch deren Kindern Hilfe und 
Unterstützung angeboten. Neben der 
Beratung für die betroffenen Elternteile 
haben Kinder und Jugendliche in ei-
genen Sprechstunden die Möglichkeit, 
selbst über ihr Befinden, ihre Ängste und 
Sorgen zu sprechen. Mit erlebnispäda-
gogischen Gruppenangeboten sowie 

vielseitigen gemeinsamen Freizeitaktivi-
täten, vor allem im sportlichen Bereich, 
will man den Kindern und Jugendlichen 
in dieser schwierigen und emotional 
belastenden Phase ihres Lebens zur 
Seite stehen.

Viele Persönlichkeiten, u.a. das ehe-
malige Abwehr-Ass des 1. FCK, Martin 
Amedick, engagieren sich für dieses 
Projekt. Durch den Umzug in das neue 
Zuhause wird es möglich, das Gruppen- 
und Sprechstundenangebot auszuweiten 
und Selbsthilfegruppen eine feste An-
laufstelle zu geben. 

Eva Estornell-Borrull und ihr Team 
freuen sich, dass man zukünftig noch 
mehr interessante Ideen und Aktionen 
umsetzen kann.

Ab April wird die Beratungsstelle der 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V. 
im Gersweilerweg ihre Tore öffnen.

Das Team der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.: Eva Estornell-Borull, Barbara Benra, Kathrin 
Köhler, Birgit Platz und Manuela Griesche. Es fehlen: Ofelia Perko-Malus, Lisa Würmell.

Karin Patock
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KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Da haben wir in der letzten Ausgabe von Mittendrin noch Weihnachtsschmuck gebastelt und schon ist 

wieder Ostern. Die winterlichen Tage sind vorbei, die Sonne scheint und alles beginnt aufs Neue zu sprießen 

und zu blühen. In wenigen Tagen können wir uns auf Ostereiersuche machen und passend zur Jahreszeit 

haben wir ein paar frühlingshaft einfache Rezepte für euch zusammen gestellt.

Wer Lust hat kann mit uns zusammen Kresse anbauen, sie ernten und im Handumdrehen 

etwas Leckeres daraus machen. Sogar als Tischschmuck macht sich das „grüne Kraut“ 

hervorragend...

So sieht der beschriebene 
Dekotipp aus, wenn die 
Kresse schon 4-5 Tage 
wachsen konnte...

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Frühlingshafte Kresse-Ideen...

Deko-Tipp
Du brauchst: Kressesamen, Watte, Eier, Eierbecher, Wasser und etwas Zeit.

Das Ei wird am oberen Ende mit einem spitzen Messer vorsichtig angepiekt. Jetzt vorsichtig das kleine Loch zu einer größeren Öffnung ausbrechen. 

Das flüssige Ei ausschütten (daraus kann man noch prima Rührei machen), die nun leere Eierschale ausspülen und in einen Eierbecher setzen. 

In das Ei etwa bis zur Hälfte Watte stecken und gut befeuchten. Jetzt die Kressesamen aussähen und wie oben beschrieben täglich gießen. Schon 

bald sprießt aus der Eierschale das Kressekraut – als Tischschmuck für den festlich gedeckten Ostertisch ein echter Hingucker!

Kresse-Anbau
Du brauchst: kleine Plastikschalen oder einen flachen Teller, Küchenkrepp, Kressesamen, Wasser und etwas Zeit.

Als Erd-Ersatz genügen zwei Blatt Küchenkrepp, die so oft zusammengefaltet werden, bis sie in die Schale passen (die Ecken werden später 

umgeknickt). Nach dem Zurechtfalten wird das Küchenkrepp mit lauwarmem Wasser gründlich durchfeuchtet und gleich in die Schale gelegt, 

jetzt werden die Ecken umgeknickt. Danach kommt noch ein wenig Wasser dazu, sodass es wenige Millimeter übersteht. Anschließend wird der 

Samen möglichst gleichmäßig gesät. Die Schale sollte möglichst wenig in den nächsten Tagen bewegt werden. Die Kresse wird mindestens einmal 

am Tag gründlich gegossen, die Samen sollten immer feucht gehalten werden. Jetzt kann man jeden Tag die Wachstumsfortschritte beobachten, 

am sechsten Tag sieht die Kresse fast schon fertig aus. Bis die Kresse wirklich erntereif ist, dauert es fast noch drei Tage. Die Kresse schmeckt 

hervorragend und scharf würzig auf Broten, Tomaten, Eiern oder im Salat.

Zuerst 
Kressesamen 

besorgen...

Die hier verwendeten 
Schalen sind von ge-

kauften Kressebeeten, 
die man leicht wieder 

verwenden kann.

Kressesamen gleichmäßig auf den Küchentüchern 
verteilen und schon nach wenigen Tagen sehen 

die Kressebeete wie im rechten Bild aus.
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KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Einkaufsliste

Frühlings-Kresse-Süppchen

300 g Kartoffeln, 500 ml Gemüsebrühe,  

250 ml flüssige Sahne, 1 Zitrone, 3 Beete 

Kresse, 1 Schalotte, 2 EL Rapsöl, Muskat,  

Salz und Pfeffer 

Kressesalat 

3 Beete Kresse, 8 Cocktailtomaten, 200 g 

Kochschinken, 2-3 Eier, 2 EL Öl, etwas Essig, 

Salz, Pfeffer und Paprika

Und so geht´s...
Kresse waschen und abtropfen lassen. Tomaten vierteln, Schinken in Streifen und 

die hart gekochten Eier in Scheiben schneiden. Diese Zutaten in einer Schüssel mischen. Aus 

Öl, Essig und den Gewürzen eine Soße rühren und über den Salat gießen. Einfach etwas Brot 

dazu reichen und schon sind wir fertig...

Frühlingshafte Kresse-Ideen...

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

Frühlings-Kresse-Süppchen

Kressesalat

Und so geht´s...
Kresse schneiden, waschen und gut mit Küchenkrepp trocken tupfen. Kartoffeln schälen und 

in kleine Würfel schneiden. Schalotte schälen und fein hacken. Rapsöl im Topf erhitzen und 

die Schalotte glasig anbraten, Kartoffelwürfel zugeben und etwa 5 Minuten dünsten. Dann 

die Kresse dazu geben, mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen. Jetzt die Gemüsebrühe und 

Sahne zugeben und ca. 10 Minuten köcheln lassen. So lange, bis die Kartoffeln weich sind, 

das kann man mit einer Gabel testen. Die Suppe wird dann nur noch mit dem Zauberstab 

kurz püriert und mit dem Saft einer 1/2 Zitrone abgeschmeckt. Wenn 

Du noch Kochanfänger bist, solltest Du Dir von einem Erwachsenen 

etwas helfen lassen!

Paula´s Tipp: Man kann zwar die Kresse ab-
schneiden und dann in der Spüle waschen, aber 

es kostet viel Mühe die abgeschnittene Kresse 
wieder aus dem Wasser zu fischen. Besser ist es 
die noch nicht abgeschnittene Kresse vorsichtig 

unter dem Wasserhahn zu „duschen” und 
danach erst ab zu schneiden!
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...aufgepasst!Mieter aufgepasst!

Treppenhäuser sind 
Fluchtwege

Hausflure und Treppenhäuser sind für 
die Bewohner eines Hauses ein wich-
tiger Teil ihres Wohnumfeldes. Viele 
Mieterinnen und Mieter betrachten 
deshalb Hausflure und Treppenhäuser 
als Teil der eigenen Wohnung. Dabei 
kann die eigentliche Funktion, nämlich 
der Zugang zu den Wohnungen, in Mit-
leidenschaft gezogen werden. Oftmals 
wird auch vergessen, dass Hausflure 
und Treppenhäuser als Flucht- und 
Rettungsweg dienen. Im Falle einer not-
wendigen Flucht führt dieser Weg schnell 
und sicher ins Freie. Sind Hausflure 
und Treppenhäuser verstellt, wird zum 
einen die Flucht im Notfall erschwert. 
Zum anderen werden Rettungskräfte 
behindert, die mit ihrer Ausrüstung an 
Hindernissen vorbei müssen, was wert-
volle Zeit kosten kann. 

Daraus ergibt sich ganz selbstver-
ständlich, dass im Hausflur und in den 
Treppenhäusern keine Gegenstände 
abgestellt werden dürfen. So sind bei-
spielsweise Fahrräder, Grünpflanzen, 
Garderoben, Schuhe, Schränke oder 
Ähnliches grundsätzlich nicht erlaubt. 
All das gehört in die Wohnung. Ebenso 
wenig dürfen Dekorationsgegenstände 
in Fluren und auf den Treppen und Trep-
penabsätzen abgestellt werden. Diese 
Gegenstände behindern nicht nur den 
Flucht- und Rettungsweg, sondern stellen 
außerdem ein zusätzliches Brandrisi-
ko dar und erhöhen die gefährliche 
Rauchausbreitung.

Eine Ausnahme stellen hier Rollstühle 
und Rollatoren dar. Ist ein Mieter hierauf 
angewiesen, darf er diesen im Flur ab-
stellen. Auch für Kinderwagen gilt diese 
Ausnahmeregelung, wenn hierfür keine 
andere zumutbare Abstellmöglichkeit 
vorhanden ist. Gerade bei Rollstühlen, 

Rollatoren und Kinderwagen müssen die 
anderen Hausbewohner Rücksicht und 
auch geringere Behinderungen in Kauf 
nehmen. Aber selbst in diesen Fällen 
dürfen die Funktionen Zugang sowie 
Flucht- und Rettungsweg in den Fluren 
und Treppenhäusern nicht wesentlich 
beeinträchtigt werden.

Bitte halten Sie deshalb, auch in Ihrem 
eigenen Interesse, den Hausflur und das 
Treppenhaus frei.

Meike Platz
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Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Müllvermeidung und Mülltrennung

Der beste Müll ist der, der gar nicht erst 
entsteht. Die Entsorgung von Müll ist 
nämlich teuer und belastet die Umwelt. 
Auch Sie können die Entstehung von 
Müll von vornherein vermeiden, wenn 
Sie schon beim Einkauf die folgenden 
Dinge beachten: 
•	Mehrweg ist immer besser als Einweg.
•	Verpacken Sie bereits verpackte Ware 
	 nicht noch zusätzlich.
•	Nehmen Sie Körbe oder Taschen mit, 
	 um Ihre Einkäufe zu verstauen.
•	Vermeiden Sie viele Mini-Portions-
	 packungen.
•	Kaufen Sie Nachfüllpackungen, wenn 
	 möglich.

Da sich Müll aber nicht gänzlich ver-
meiden lässt, achten Sie deshalb auf die 
ordnungsgemäße Mülltrennung. Dies 
kommt nicht nur der Umwelt, sondern 
auch Ihrem Geldbeutel zugute.

Was gehört in welche Tonne?

Restabfall (schwarzer oder grüner 
Restabfallbehälter)
Gekochte Speisereste, Ordner, 
Asche (kalt), Fotos, Glühbirnen 

(keine Energiesparlampen), Haus-
müll, Keramik, Kosmetikabfälle, 

Kugelschreiber, Putzlappen, Schuhe, 
Straßenkehricht, Staubsaugerbeutel, 
Tapeten, Textilien, Windeln, Zigaret-
tenkippen

Bioabfall (braune Biotonne)
Biomüll, rohe Obst- und Gemüsereste, 
Grünabfälle, Kaffeefilter, Teebeutel, 
Eierschalen
Das gehört nicht in die Biotonne: Asche, 
Katzenstreu, Knochen, Straßenkehricht

Altpapier (Blaue Tonne oder durch-
sichtiger Wertstoffsack)
Papier, Pappe und Kartons wie Briefum-
schläge, Brötchentüten, Schreibpapier, 
Zeitschriften
Das gehört nicht ins Altpapier: Ordner, 
Back-, Transparent- und Kohlepapier, 
Fotos, Milch- und Getränkeverpa-
ckungen, Zellstofftücher, Hygienetücher

Verpackungsmaterialien (gelber 
Sack)
Verpackungen aus Kunststoff (z. B. 
Joghurtbecher, Flaschen, Folien), Ver-
bundstoffe (Tetra Pak, z. B. Milch- und 
Saftkartons, Suppen- und Saucentüten, 
Konservendosen, Alufolie, Getränkedo-
sen, leere Spraydosen) 
Erkennungszeichen: Grüner Punkt

Altglas 
Glasflaschen und Glasverpackungen 
wie Wein- und Saftflaschen, Marme-
ladegläser, Flaschen für Essig, Öl, 
Badezusatz
Das gehört nicht in den Altglascontai-
ner: Flaschenverschlüsse, Glühbirnen, 
Energiesparlampen, Keramik, Porzellan, 
Steingut, Flachglas (Spiegel, Fenster-
glas)

Sondermüll (Wertstoffhof)
Produkte für den Sondermüll sind oft-
mals mit einem Gefahrensymbol verse-
hen wie z. B. Batterien, Energiesparlam-
pen, Medikamente, Nagellackentferner, 
Farbreste, Spraydosen mit Restinhalt

Sperrmüll (Terminvereinbarung mit 
dem städtischen Wertstoffhof)
Größere Kunststoffteile, Matratzen, 
Möbelstücke, Stühle 
Das ist nicht für den Sperrmüll bestimmt: 
Elektrogeräte, Gartenabfälle, Renovie-
rungsabfälle

Meike Platz
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	Eheleute Petrinella und Heinrich Lup-
pa, Zollamtstraße, am 1. Februar 2012

...zu „50 Jahre 
Mieter bei der Bau AG“

...zum runden Geburtstag:

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Meike Platz

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

	Herrn Paul Bardens, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 12. 
Dezember 2011

	Herrn Walter Kraus, Am Heiligen-
häuschen, zum 80. Geburtstag am 13. 
Dezember 2011

	Frau Esther Efremachvili, Donners-
bergstraße, zum 85. Geburtstag am 14. 
Dezember 2011

	Herrn Günther Etzold, Steinstraße, 
zum 85. Geburtstag am 17. Dezember 
2011

	Frau Therese Klein, Königstraße, zum 
90. Geburtstag am 7. Januar 2012

	Frau Else Hinkelmann, Hilgardring, 
am 1. Februar 2012 (kein Bild)

...zum seltenen Fest der 
„goldenen Hochzeit“

	Frau Irma Schorr, Bruchstraße, zum 
90. Geburtstag am 6. November 2011

	Frau Regina Henschki, Gerswei-
lerweg, zum 85. Geburtstag am 15. 
November 2011

	Frau Gerda Pagallies, Steinstraße, 
zum 80. Geburtstag am 16. November 
2011 (rechts neben Frau Henschki)

	Frau Vally Voss, Alex-Müller-Straße, 
zum 85. Geburtstag am 26. November 
2011 (kein Bild)

	Herrn Franz Ruelius, Eugen-Hertel-
Straße, 80. Geburtstag am 21. Februar 
2012 (oben rechts)

	Frau Felicitas Müller, Benzinoring, 
zum 90. Geburtstag am 23. Januar 
2012 (kein Bild)

	Frau Gertrud Schramm, Herderstra-
ße, zum 75. Geburtstag am 28. Februar 
2012
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Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Meike Platz

Willkommen zuhause!

Herzlich Willkommen im Leben,
herzlich willkommen bei der Bau 
AG, liebe Bau AG-Babys!!

Meyrem mit ihren Eltern Öznur 
und Mirsad Ahmeti, Gut-Heim-
Straße (*2.11.2011)
Samantha mit ihren Eltern 
Ramona und Frank Sitzen, Fi-
scherstraße (*2.12.2011)

Laith Daniel mit seinen Eltern 
Andrea und Emil Moumani, Hallesche 
Straße (*10.12.2011)
Nick mit seinen Eltern Anastasia und 
Konstantin Weinberg, Dornenstraße 
(*19.12.2011) – kein Bild
Mia Lara mit ihren Eltern Sarah 
und Andre Becker, Möllendorfstraße  
(*17.11.2011)
Raphael mit seinen Eltern Dajana 
Asel und Christopher Dos Santos, St.-
Quentin-Ring (*21.09.2011)

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit Name, Anschrift und Geburtstag 
Ihres Kindes an: Bau AG, Fischerstra-
ße 25, 67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Mia Lara mit Mama und dem 

Willkommensgeschenk der Bau AG

Laith Daniel

Samantha mit Mama 

und Bruder Frank

Raphael
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

!
Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Osterrätsel: Wer ist der kleine Herr?

Einsendeschluss ist der 2. Mai 2012

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Das richtige Lösungswort lautet: W E I H N A C H T S Z E I T

Gewonnen haben: 
1. Preis:	50 Euro
	 Marianne Wannenmacher, Leibnizstraße, 67663 KL
2. Preis:	40 Euro
	 Christel Guth, Herderstraße, 67663 KL
3. Preis:	30 Euro
	 Doris und Paul Müller, Hallesche Straße, 67663 KL

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Herzlichen Glückwunsch!

Schicken Sie eine Postkarte  
mit der Lösung an:

Es sitzt ein kleiner Herr im Klee,
tut niemand was zuleide,

trägt eine Blume weiß wie Schnee
hinten an seinem Kleide.

Zwei Löffel hat er auch dabei,
doch nicht für Suppe oder Brei.

Maust von den Rüben und vom Kohl.
Nun sagt, wie ist sein Name wohl?

Lösungswort: 

Im Heft haben wir einige kleine Herren 
versteckt. Wie viele sind es genau? 
Das Lösungswort zusammen mit der 
Zahl einfach an die Bau AG schicken 
und mit etwas Glück gewinnen...

Zahl

Auch dieser kleine Herr zählt schon mit!
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Sich zu Hause sicher fühlen  

ist nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf des ASB in Kaiserslautern.

Informationen über mehr Sicherheit im Alter finden Sie unter: 

www.asb-kl.de

Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18
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 Unser Frühlingskredit.
 Unkompliziert. Fair. Frühlingsgünstig.

www.sskkl.de

* 5,96 % effektiver Jahreszins, Angebot befristet bis 31. Mai 2012

Beispiel: 

10.000 Euro ab 5,8 %* p.a.

monatliche Rate: 192,37 Euro 

Laufzeit: 60 Monate
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